
S

t

S

h

a

e u g
Deutſcher v

T e Präſiden

erſter Gegenſtand der von den Abgg Biehl Haberland HitzeR Letocha Metzner eingebrachte Gefetzer Betr an

Wenn in dem e

Gewerbe betreibt und nach der g des Gewerbebetriebes zur

Aufnahme in die Jnnung fähig ſein würde gleichwohl einer
Jrnnung nicht angehört

berufen werden

Desfallſigen Koſten in gleicher

wiſſen

Eben
Graf v Be

e zu den desfallſigen Koſten nae
rdlich

n i

9

t Da E v e
9

4 a drill g

Bericht der Sa

7 n vomAm T Staatsſekre ſekretär Meta deelt
ehe Weh i Wieeborf erültnet die Sthung n n Uhr
b ten

Der Reichstag tritt ſofort in die Tagesordnung ein deren

t tete ntwurf lautet im weſentlicDer S 100e der GewerbreOrduun erhält Wo t

3 du t eevert n reden an
gebört e höhere Verſroſtungedeborde auf einen

ntrada eiteit aus den Kehrbethättniſſen der im g 1204
bezeichneten Art auf Anrufen eines d ſtreitenden Theile vor
der zuſtändigen nahen h e See t ſindnun etewenn der Handwerker obwohl

Hund Ergänzung der Gewerbe Ordnun

hat derſelben mehr
in der Jnnung vertr

uieriſcher Mimſſterial

ein t ren We t

bei verſchiedentlich das r der baieriſchen Regierungen
egen die Jntereſſen des ndwerks

tungen des Porredners

rück e 5 e un nicht d be

Man ſagt e daß dem We n de 7 mit

der n h v t werde v der Kampf nachwut ich W re ewollen wir einführen nicht ſondern eswerks wegen Der 24 a den e t nicht

tor S weiſt die t e
c

ter Schwerge b r Abg Biehln a eſetz von h den nnd nie a ten Das iſt

1 gS e i SWrage Despenſationsrecht des Jude e n
mansbald nicht mehr

an u ret
ind was Regel i Direich ſprechen nicht für Sie 1

r Baugewerbe iſt einigermaßeicht ren hätte hierin d

t

ger

ren und nicht
wenig ſtens imn

annſche e Frage de

4 a iſt äint das Jnntungs
ungen nicht leben

rfahrungen nichtrichtig der allgemeine Jnnungstag hat die Wirkſan eil

ab wenn auch nur indirekt ebenfalls ſelbſt erkannß D
Jgöin das die Herren einführen w

ch werde mir erlauben in des
iſung

aniſchiltt rüber auszuſprechen Mit der Ve
In mm e Konin ſion bin ich der jedoch muß ich g

d ie eWeſi r in e dehre worden
V in A t in eine K Konumiſſe g ſeres An trages en

Lohren e egge Das e e
eine große Menge vo Handwerkerr V auch die Biden wen s Küche zu überſetzen

Der t unſerer Anträge von den anderen beſteht nundarin daß wir den Jnnimgsmeiſtern kein nbeſchränktes Recht

2 daß und inwieweit die von der rung erlaſſenen Vorſchriften über die Regelung des Sehrverhä v ſo t er
Ausbildung und Prüfung der ehtunge auch dann bin
wenn der Lehrherr zu den unter Nr 1 bezeichneten Arb
gehörHabhn ſich hiernach Lehrlinge ſolcher Gewerbetreibenden wel

einer Jnnung nicht angehören einer Prüfung zu ünkerzieheniſt dieſelbe von einer Kommiſ ſion vorzunehmen deren Mitaneder

zur Hälfte von der Jnnung zur Hälfte von der Aufſichtsbehörde
bernfen werden

3 daß Handwerker der unker Nr 1 bezeichneten Art von
en beſtimmten Zeitpunkte an Lehrlinge nicht mehr annehmen
ürfen
Einer Jnnung d Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehr

lingsweſens ſich bewährt hat kann obſchon Ihr mehr als die
Hälfte der Handwerker welche ein in der Junung verkretenes
Gewerbe ſelbſtändig betreiben nicht angebört die höhere Ver
waltungsbehörde nach Anhörung der Aufſichtsbehörde die unter
Nr 1 bis 3 gedachten Rechte verleihen Die inſoweit getroffenen
Byſrinmungen find widerruflich

Zwiſchen 8100e und 85101 ſt ein neuer Paragraph folgeren haltes einzuſetzen

81 Jſt einer Jnuung mehr als die Hälfte der Handwerkerwelche ein in der Jnnung vertretenes Gewerbe ſelbſtändig be
treiben beigetreten ſo hat auf deren e reg die höhere Verwaltungsbehörde zu beſtimmen daß z welche in dem Bezirt

der Jnnung jenes Gewerbe ausüben ſowie ihre Geſellen 1004a
inſofern die Handwerker zu den S 10be Nr 1 gedachten gehören

den für die Jnnung nach s 97 und s 97a mit Ausnahme der
Nr 4 und 5 getroffenen Einrichtungen beizutreten und zu den
desfallſigen Koſten in gleicher Weiſe wie die Jnnungsmitglieder
und deren Geſellen be verpflichtet gleichzeitig aber auch
an deren Benutzung gleichmäßig zu betheiligen ſind Auf die
Einziehung der aufgrund dieſex Berechtigung zu leiſtenden Bei
träge findet die Vorſchrift des r Abſatz 3 Anwendung

Jn Verbindung damit wird der von den Abgg Ackermann
Dr Hartmann v Kleiſt Retzow und r HKropatſcheck ein
gebrachte Geſetzentwurf berathen welcher lautet

I Der S 100e der Gew O erhält folgende Faſſung
Wenn in dem Bezirke für welchen ſich eine Jnnung gebildet

hat Derſelben niehr als die Hülfte der Handwerker welche ein in
der Jnnung vertretenes Gewerbe ſelbſtändig betreiben angehörtet hat die höhere Verwaltungsbehörde auf diesfallſigen Autrag zu

eſtimmen
1 daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen der im 8 1204

bezeichneten Art auf Anrufen eines der ſtreitenden Theile vor der
zuſtändigen Jnnungsbehörde auch dann zu entſcheiden ſind wenn
der Handwerker obwohl er das in der Innung vertretene Ge
werbe betreibt und nach der Natur des Gewerbebetriebes zur
Aufnahme in die ren fähig ſein würde gleichwohl einer
Jnnung nicht ange

daß und inwieweit die von der Jnnung erlaſſenen Vor
ſchriften über die Regelung des Lebrlingsverhältuiſſes ſowie über
die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend
ſind wenn der Lehrherr zu den unter Nr 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört

Haben ſich hiernach Lehrlinge ſolcher Gewerbetreibenden wel
einer Jnning nicht angehören einer Prüfung zu unterzieheniſt dieſelbe von einer Kommiſſion vorzunehmen deren M itglieder
zur Hälfte von der Jnnung zur Hälfte von der Aufſichtsbehörde

3 daß Handwerker der unter Nr 1 bezeichneten Art von
d beſtimmten Zeitpunkte an Lehrlinge nicht mehr annehmen

ürfenEiner Jnnung deren Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehr
lingsweſens ſich bewährt hat kann obſchön ihr mehr als die

älfte der Handwerker welche ein in der Jnnung vertretenes
ewerbe ſelbſtändig betreiben nicht angehört die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der An ſichtsbehörde die unter

1 bis 9 gedachten Rechte verleihen Die inſoweit getroffenen Be
ſtimmungen ſind widerruflichI Zwiſchen 1000 und s 101 iſt ein neuer Paragrapd folgenden

J einzüſetzenIſt einer Jnnung mehr als die Hälfte der Handwerkerwäge ein An der Jnuung vertretenes Gewerbe ſelbſtändig be

treiben beigetreten ſo hat auf deren Antrag die höhere r
waltungsbehärde beſti re aß alle welche in dem eder Jnnung W werbe à m z ihre Geſellen e rn
inſöfern die Hand werker zu den 8 r 4 regeden r die Jnnung nach 89 u a mit ahnte t
Nr und 5 getroffenen Einrichtungen beizutreten n zu

Weiſe wie die Jnnungsmitglieder
und deren Geſellen beizutragen verpflichtet he a ean deren Beniützung n zu betheiligen ſinEinziehung der aufgrund dieſer Berechtigung zit leitenden ve ge

findet die Vo i WeerI Jn s gwider einen Lehrbe 90e Nr 2 und 8

chriftedes s 103d Abſ 3 Anwendungerhält die Ziſſer 10 folgende Faſſung

e S 131 Abſ 2der wer einer aufgrund deshtnung zuwider handelt

m un e re der u aBe S off und Lohren eingebrachte Geſen Welcher laut tI Der 8100e r Giſche betr die Abänderung der Gewerbe
ordnun vom 18 Juli 1881 und 8 Dez 1884 wird dahin ergänzt
daß nach der Beſti r d eingeſchaltet wirder iter r 1 bezeichneten Art ſowie ihreShehek den errg die Junimg nach 8 97 und 8 97a mit Aus

nahme der Nr 4 und 5 getroffenen Einrichtungen en und
einem ſtatuariſch leiggenehmigten beizutragen verp aeitig aber auch an deren Benutzung zu betheiligen a Au die
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r n
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Vorſchrift des 9 100b Ab ſatz 3 Anw Pangeht Centrum als An re e enin längerer Rede für itwin an und

über de Wellen der anderen Meiſter geben ſondern eine

behördliche Jan e der Jnnungsverhälttziſſe werlangen Unſer
Antrag ſoll Ein erſter Linie eine Prämie auf e undJ ordnun e e Ausbildung der e ſein huldigechilich des Befä ne S erSewerbefreidet e allgemeinen aber es giebt doch eine ganze

e Reihe von Gewerbebetrieben bei denen Meiſterprüfungen dringend
nothwendig ſind Dieſe dürfen aber nicht die alten ikanMeiſterprüfungen ſein und nicht von parteiiſchen Rentern
ſondern von einer unparteiiſchen Reichsprüfungskommiſſion aus
geführt werden Was nun die Zahl dieſer Gewerbe betrifft in
denen der e en hench erforderlich ſein ſoll ſo über
laſſen wir es dem Bundesrathe dieſelbe zu vergrößern Mir
ſind von einigen noch nicht darin enthaltenen Betrieben nachträg
lich Geſuche um Aufnahmen zügegangen Unſere Erwägungen
beider Auswahl waren folgeude Die zügelloſe Gewerbefreiheit
hat vielen betriebſamen jungen Handwerkern die Hoffnung auf
eine ſelbſtändige Zukunft genommen wir wollen ihnen dieſe Aus
ſicht wieder verſchaffen Doarnach haben wir die betreffenden Ge
werke ausgewählt um tüchtigen Geſellen die Hoffnung auf
Selbſtändigkeit zu geben jungen Leuten die in Fabriken be
ſchäftigt ſind kann ſich ſelbſtverſtändlich eine ſolche Ausſicht nicht
eröffnen Gerade aus den Kreiſen der Handwerke wo eine über
wiegend große Zahl von älteren Meiſtern en iſt ſind dieMaſſenpetitionen um Einführung des Befähigun snachweiſes
ausgegangen Wenn bei Annahme der Anträge Ackermann undBiehl eine wirkliche Hilfe eintreten ſoll ſo müß der Hebel viel
früher angeſetzt werden als bei der WMeiſterprüfung Sie müſſen
für eine gute Schulbildung ſorgen Jn allen andern Ländern iſt
man energiſch mit der Errichtung von Je en vorgegangen
in Baiern Sachſen Oeſterreich nur nicht in Preußen wo man
ſögar die guten beſtehenden Gewerbeſchulen zu Tode reorganiſirt
hat Hier iſt eine Beſſerung dringend erforderlich unſere Anträge
ermöglichen dieſelbe

Abg Dr Baumbach dfr Wenn auch der Antrag ren
nicht ſo weit geht wie die der Herren Ackermann und Biehlkommt er ihnen doch ſehr weit entgegen Die Grenzlinie für vie

unter Befähigungsnachweis zu ſtellenden Gewerbe iſt in aller
Anträgen ſehr üngenalt gezogen Herr Lohren läßt dem Bundes
rathe inbetreff des Hinzufügens weiterer Handwerke freie Hand
und Herr Ackermann geht noch weiter wenn er ſogar demBundesrathe die Dispenſation dom Befähigungsnachweis über
läßt Das iſt doch mit der Jdee des Rechtsſtaates einfach un
vereinbar Die Herren ſpielen ſich immer als die Vertreter des
geſammten deutſchen Handwerks auf Beim Handwerkstage in
Köſen waren von 170 Anweſenden 82 Delegirte und dieſe ver
traten 50 000 Handwerker Was will das aber gegen die Ge
ſammtheit in Deutſchland ſagen Wenn man nun hierbei aufl eeich hinweiſt ſo iſtemir von dort auch eine Befürwortung

des Befähigungsnachweiſes zugegangen dieſelbe enthält aber
keine Nachweiſe ſondern nur Behauptungen Andererſeits iſt
mir aber ebenſo bekannt daß in der Wiener Handelskammer ein
Handwerksmeiſter ſich über die völlige Nutzloſigkeit des Be

gung meint ausgeſprochen und im öſterreichiſchen Ab
eordnetenhauſe iſt genau daſſelbe ſogar von dem damaligenVorſtande des Handelsminiſteriunis könſtatirt worden Jch a

innere Sie ferner an die famoſen Kompetenzkonflikte zwiſchen
den einzelnen Handwerksbetrieben vor der Wiener De
kammer an den Streit der ter und Bäcker Jn Deutſch
land geht es aber auch nicht beſſer zu Jn Luckenwalde hatz B die Bäckerinnnng ihren Mitgliedern verboten von
denjenigen Müllern Mehl zu beziehen die nebenbei noch
Bäcker ſind Derartiger engherziger in cher n
giebt es bei uns noch eine ganze Anzahl aber ſolchechikanöfe Zunftgerechtſame ſind doch nicht das erſtrebenswerthe
Ziel für eine Geſetzgebung Jn ſeinen weiteren Ausführungen
endet ſich Redner gegen Einzelheiten der vorliegenden Anträge
pon denen der Antrag Ackermann wohl die meiſte Ausſicht auf
Annahme habe Wenu ſich auch eir ine timmen aus den
Nätionalliberalen der dabei ausſchkaggebenden Partei dagegen
erhoben a ſo ſei doch nicht anzunehmen daß das Gros der

Partei ſich Bern Gedanken unſyinpatiſch l egenliberſtellte Das
würde der Vergangenheit der Partei ja widerſprechen die durchihr Zuſammengehen mit den dere Kärtellparteien dieſen An

r d Weg geebnet hat

e denn n ie ion rohren ane
eſtehen

daß die e nicht ſo e eweſen wären da hin derr lagen lagen angek le n Geifall bei den Natit

era Sor nAbg Grillenberger m Die vorliegenden Attz
ben t en ag ne wie die Reichs

einkonim Deitt Da Male geprin nichtmehr wie Hausknechte benut Wwiſt as iſt aber doch glücklicher
n e itt Jch habe ſelb et unter der ehtbaren

mit gelernt n ehe Lied zu ſingen Herr Lohren meint
die Geſellen el eten ſich deshalb der Sozialdemokratie zu weil

ſie Hoffnung mehr auf Selbſtändigmachung hätten Jch
kann d e daß es zum n heil die ſelb igenMeiſter ſich uns zugewendet haben weil ſie durch Groß

inden e n ne Weil es Pfuſch
i Handwerker die etwas gelernt

hatten und äft auch mit entſprechendem Kapital angefangen et
Alſo die Phrafſe mit den Pfuſchern ſpaxen Sie

Kch e der Abgeordnete Ackermann etwas aus der öſterreichi
n ſchen Geſetzgebung entnommen hat warum hat er nicht derſelben auch

das was beſſer iſt als bei uns entnommen Jn die ſozialpolitiſcheKommiſſion hat man uns nicht gewählt weil dir nicht mehr eine ſelb

ſtändige Fraktion bildeten Aber wir ſind doch die viertgrößte
Partei im Hauſe und repräſentiren mehr Stimmen mit unſeren
11 Abgeordneten als z B die Reichspartei mit ihren dreißig
Wir täuſchen uns nicht darüber alle die Anträge die hier in dieſer
Beziehung geſtellt worden ſind laufen darauf hinaus die ärmeren
Konkurrenten ſich vom Halſe zu halten Herr Kollege Ackermann
hat von den wirklichen Bedürfniſſen des Handwerks gar keine
Ahnnng Welcher Jnnung ſollte er wohl beitreten chſtens
doch der Dresdener t e Unruhe enn dieAnträge Ackermann Biehl und Gen angenommen werden ſowerden die Fliegenden Blätter und die anderen Blätter zahlreichen
Stoff zu Witzen erhalten Wenn das Geſetz einmal eingeführt iſt
ſo hält es ſchwer es wieder aus der Welt zu ſchaffen Wir ſind
ja keine großen Lobredner r Bundesraths und der Bundes
rath iſt kein großer re w von uns aber deshalb richte
ich doch die Bitte an ihn die Annahme der Anträge zu
verweigern Wenn ich ferner eine Kommiſſions Be
rathung an ſich für überflüſſig halte denn der Stoff iſt hinwied ſchon erſchöpft worden ſo bin ich dennoch nicht gegen
eine folche denn vielleicht bleiben die Anträge in derſelben be
graben Heiterkeit Wir ſind gegen BVeſeitigung aller Vorrechte
und deshalb ſind wir auch gegen das Privileg der Jnnungs
meiſter allein Lehrlinge annehmen zu dürfen Das iſt verſteckte

eng rinnung Man ſagt es handle ſich hier um die Aus
bildung der Lehrlinge ſoweit ich die Sache verſolgte war es
nur eine d der Lehrlinge die ich geſehen habe Bei
der zweiten Leſung wenn es zu dieler kommen u werde ich
mich noch näher darüber ausſprechen So viel ſage ich Jhnen
aber heute ſchon daß Sie mit allen Jhren Geſetzen nicht ver
hindern können daß ſich von Jahr zu Jahr ein größerer Theil
der Handſwerker uns zuwendet Wir ſprechen es offen aus daßdas Handwerk fo Jhrer Geſetze zugrunde gehen muß weil die
Großinduſtrie es vernichtet das einzige was helfen kann iſt
genoſſenſchaftliche Organiſation Sehr richtig rechts Produktiv
Aſſoziationen Sie müſſen Kapital zum Kampf gegen die Groß
induſtrie erhalten nd dann haben Sie den ſozialiſtiſchen Stagt
Durch Vorrechte u ſ w köunen Sie das Großkapikal nicht bekämpfen Gerade rürh dieſe Anträge werden wir einen neuen

Zuwachs an Stimmen erhalten da die Handwerker ſich um alle
ihre ſchönen Hoffnungen betrogen ſehen werden

Vizepräſident Dr Buhl ertheilt dem Abgeordneten Grillenberger
wegen des Paſſus ſeiner Rede welcher ſich in unparlament er Weiſe mit dem Abgeordneten Ackermann beſchäftigte

eine Rüge
Ein Schlußantrag wird angenommen ein Verktagungsantrag

geht ort zu ſeinem Antrag erhält Abgeordneter
Der n checkNochmals wird nach dieſem ein Verka agnaeentraa abgelehnt
a wieder erhält ein Schlußwort der Abg Hitze zu ſeinem

utrage
Abg Lohren verzichtet wegen der n Zeit auf

das Schlußwort zu ſeinem Antrag Lebhafter Beifall
Die Auträge werden nunmehr endlich an eine Kommiſſion von

21 e verwieſenNächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Reichs
beamtengeſetz und Gefetz betr Verkehr mit Kunſtbutter

Schluß nach 26 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
e 10 Sitzung vom 24 März

ndem I ren et nd S e d 5 An Minſſtertiſche ultusminiſter Sa v Goßler Juſſihiminiſterliegenden Anträge nicht zur Annahme gelangen Wenn der Herr de W i r re d s
Vorredner e daß wir den Antragſtellern den Weg ins Haus Präſident vga von Ratibor eröffnet die ibung um
durch das Kartell s hätten e frage ich durch wen ſind 11 Uhr 20 Minuten

ie denn ins gert g r rich tig Sie ſind durchsentrum dür v Partei des Abg Biehl gewählt worden Se

richtig und da muß ich doch ſagen daß die
uns erheblich itg ſtehen das Centrum
richtig Alſo dargus können S ie uns keinen Vorwurf mächen

reikouſervativ tWaren Sehr

In einmaliger Schlußberathung wird der Wehen h ebericht
über die Konſolidation der Staatsanleihen für erledigt lärt

Zu den mündlichen Bericht der gar m die erhand
ungen des Landeseiſenbahnrathes nimmt da SHr Frhriv M Dich die eſtrebugen nach

Für In handelt es ſich in erſter Linie um eine große natton

t e n en re r da mußten aanderen Fragen zurücktretenfagedich daß wir auch einen gegen gerechten en wekdenetese

n r r n wen len g Wien r vorgeſchlagene Weg das erre und le i ans diewerden wir gegen den Antrag ſtimmen ſind der net
daß das Handwerk durch den nennt nicht gefördert
ſondern geſchädigt wird Eine lange Reihe einzelner Bede teien
drängt ſich gegen die Anträge hervor es ſind aber nicht Dokfragen ſondern ſehr praktiſche gran Wir kommen beim Be b
fähigungsnachweis i dann gu r iche e ungwie ſie unſeren Ver iſſennern ſich W wenn n t fes n

arbieren 1 in Berlin eingetreten ferbei den Saiten n der D e und Tiſchlerei liegen
dieſelben ſchwierigen Verhältniſſe r Unſere ganzen wirthſchaf
hen 4 re z hen ſolchen Forderungen nicht mehr f

un bin überzeugt die Handwerker nach e
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b

rgwohn den t en

egeſtattet werden Definttivn des Herrnde über Se e habe gite nirht fi
ffende Es iſt aber nothwendig hier

öglt renzen feſtzuſtelken ſonſt kommt t
uel Wit wir jeht ſchon viel en enich und Würtemberg Unſere Kirch t r

heit der Penelope iſt das eine Geſetz an Hiſchots p anzunehmen
endein g Unbekannter aus Rom und nene Forde Herr v Zieten Schwerin Die Angabe des Herrn vonn zu m n Mirbach da die z Prokkſtanten den iken n etwasrunden alte es für beſſer gleich ab a zu macheet et nan hirighukehren oder exreichij e nehmen dennc ung en es keine Autorrechte Es iſt ja i daß

Proteſtanten und Katholiken nicht gleich behaudelt werden kö
aber das wollen Sie beachten alle g
mit Hilfe der pröteſtantiſchen Stimmen entſ e
nene kirchenpolitiſche Vorlage hat aber die katholiſchen Stimmen
vermehrt Jch pergighte auf die Anzeigebſrgt und bin mit dem
d ehr zufrieden Jch gebe z zu daß PapſtLeo XlI ein Friedenspapſt iſt aber bedenken Sie daß der
römiſche Stuhl eine Wahlmynarchie iſt Wer kann wiſſen wer
auf ihn folgt Und noch dazu auf wen hat der Papſt denn Ein
flußz Auf das Centrum nicht Obo denn P Windthorſt iſt
ein Schismatjker Der Papſt hat höchſtens Einfluß auf ein paar
Offiziere auf den Hrn Grafen Brühl auf Hrn v Solemacher
Heiterkeit Der Herr Reichskanzler ſagt allerdings wenn die

Zuſtände wieder anders werden dann machen wir ein neues Ge
ſetz Aber Preußen iſt heute keine abſolute Monarchie mehr es
hat zu rechnen mit den parlamentariſchen Ströniüngen Hier iſt
es aber eine alte Thatſache daß diejenigen die ſich am wenigſten
mit dem Geſetze beſchäftigt haben die größten Doktrinäre ſind
Die preußiſche Regierung iſt eine ſtarke Regierung aber in
kirchen politiſcher Beziehung iſt ſie ſchwach Aus allen dieſen
Armen kann ich mich nicht enthalten gegen die Vorlage zu
timmen

Herr Frhr v Mirbach Wenn Herr ren Dove ſagt
die Proteſtanten ſeien die mächtigſte Stütze der Regierung ſo iſt
das richtig aber eben weil wir zwei Drittel der Bevötkerung
ausmachen können wir ſchon etwas weiter gehen Gegen Herrn
Profeſſor Beſeler wende ich mich nicht mehr er hat geſtern ſchon
eine Abfertigung in mildeſter Form erhalten Herr Struckmann
dagegen ſpricht zwar bei jeder Gelegenheit und hat ein großes
Maß von Kenntniſſen aber ſeine Sporen als Staatsmann muß
er ſich erſt noch verdienen Bis dahin ziehe ich vor dem Staats
manne v Bismarck zu folgen und nicht dem Staatsmanne Struck
mann Aus meiner Erfa rung in meiner heimathlichen Provinz
u ich bei der katholiſchen Bevölkerung denſelben Patriotismus
onſta

für den Geſetzentwurf des Herrn Grafen v Frankenberg haben
mich mit großer r erfüllt und meine Sympathien für
den Geſetzentwurf erhöht es waren die Worte eines gläubigen
Katholiken Dieſe Worte haben mich mit dem Wohlwollen erfüllt
wie die Ausführungen des Herrn Biſchofs Kopp Die Wunden
die einer Kirche geſchlagen werden treffen auch den Staat Wer De
die Kirche untergräbt üntergräbt auch den Staat Bravo Und
wenn man dieſen Standpunkt bewahrt wird man ſo viel be
willigen als man irgend kann Jch bitte Sie daher nehmen Sie
die Vorlage an Beifall

err Graf Brühl Die Gedanken die ich heute ausſpreche
habe ich während des e ausgeſprochen Wenn
der Herr Kultusminiſter mir die Garantie gäbe daß er noch
50 Jahre auf ſeinem Poſten bliebe Heiterkeitſ dann brauchten
wir dieſes Geſetz nicht dann würden wir uns auf das Wohl
wollen der Regierung verlaſſen können Dies kann der Herr
Mimſſter nicht deshalb müſſen wir geſetzliche Garantien haben
Jch will es nicht deſtreiten daß ſich ein Theil der katholiſchen
Geiſtlichen unpolitiſch unkatholiſch benommen hat Die Vorwürfe
dürfen aber nicht verallgemeinert werden Der Friede wird ge
ſchloſſen mit einer geiſtigen Macht das allein macht den Frieden
zu einem ruhmvollen Der neue Freund der Papſt wird noch
einmal viel Werth erlangen Jch bitte Sie das Geſetz mit den
Amendements des Biſchofs Koapp anzunehmen

Herr Oberbürgermeiſter De Migusl Wir erkennen die Mai
gefetze mit der Regierung Zeute als Trümmer an Der Zuſtand
iſt ein unerträgkcher Wir ſind bereit Frieden zu ſchließen aber
man giebt uns keinen Fingerzeig wie man denſelben erlangt
Aus dem Wirrſal der Reden hade ich keine praktiſchen Vorſchläge
erkennen können Die Art der a 3 der Geſetze ſoll
der Fehlſchlag geweſen ſein durch einen Vergleich
können wir den Frieden erlangen Die Thatfache daß wir
den Frieden erreichen können macht mich zu Konzeſſionen
fähig die ich nur ungern mache Die Gegenſätze beruhen auf
einer 300 jährigen Geſchichte und können nicht auf einmal beſeitigt
werden Heute aber wird ein ernſter Schritt zum Ausgleich ge
than wird der Frieden mit dem Staat von der
katholiſchen Kirche als Erforderniß für ihr Beſtehen auerkaunt
das iſt bis jest ein Unikum in der Geſchichte Zwiſchen den Be
ziehnngen der efffztellen Zeitung der Kir und ihr ſelbſt muß
meiner Anſicht nach erſt er Kuagerer Zertraum verſtrichen ſein
ehe man ſich endgiltig über die Stelleng der Kurie entſcheidet
Ich fetze mein Sertrues nicht auf die gegenwärtige Leitung der
kathaltſchen Kirche ſondern ich glaube das es im J ntereſſe der
Kirche ſelsſt legt t acger Seltlage das Vert zu einem friedliche zu machen An ein

J der Diskuſſion über die kirchenpolitifthe Vorlage nimmt das Ki ich werde e abtehnen e Jewo der Die unenner n litiſche oriqae immt d n Kurt re dar n
ifall

Prof Dr DoveGöttingen Ich bitte den Herrn Biſchof einzelnen Beſtimmungen meine ſnbjelS h als ein Vortrtben n r t T S e des Ganzen Se

e Die rr Frhr
hin der Cgewwi et ich V daß den erſteren wieder der tut bei anderer Gelegenheit Zeit ſein Jch will aber nicht unterlaſſen
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rtei gemacht werden zu widerlegen Dazu wird
gder t Staatsregierung meinen wärniſten Dank auszuſprechen

daß ſie das vorliegende Geſetz eingebracht hat Um aber den
a igenden Zuſtand zu erreichen der allerſeits gewünſchtwird
wüſſen

er Herr Miniſterpräſident hat ja
ie Ankräge des Herrn Biſchof Kopp angenommen werden

ſchon im allgenieinen
feine uſtäumung mit denſelben ausgeſprochen Lebhafter Wider

ch Jch bitte Sie den Geſetzentwürf mit den Anträgen des

Schteten könnten iſt nicht ganz richtig So ungünſtig ift die
Stellung der Katholiken nicht und noch dazu wird ihre Stellung
jetzt noch verſtärkt Jch kann daher nur für die Regierungs
vorlage ſtimmen nicht für die Antrage des Biſchofs Kopp Die
evangeliſche Kirche iſt lebhaft beunruhigt worden durch das Vor

der Staatsregierung die im Vorjahre dieſes Hans verließ
wir unſeren Antrag beriethen Jch gönne der katholiſchen

Kirche alle Freiheiten aber man muß auch uns geben was richtig
iſt Regen und Sonnenſchein muß gleichmäßig vertheilt ſein
Jch hoffe daß wir im Laufe der Debatte von der Staatsregierung

der Proteſtanten legt
P Herr v Manteuffel Jch will auf die Frage des Schutzes

der evangeliſchen Kirche nicht eingehen um die Vermuthung nicht
faufkommen zu laſſen wir betrieben eine Politik des do ut des
Geifall Nur muß ich ſagen die Macht der katholiſchen Kirche
iſt durch den Kulturkampf nicht geſchwächt worden Wir brauchen
aber die katholiſche Kirche nicht zu fürchten wie es nach Herrn
v ZietenSchwerin den Anſchein hatte Jch ſtehe vielmehr auf
dem Standpunkt daß beide Kirchen in einem edlen Wettkampf
dem Volke dasjenige wieder zuführen müſſen was ihm abhanden
z n droht Als Proteſtant wollte ich dies hier aus
prechen

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Das Haus tritt in die Spezialberathung ein
Die beiden Paragraphen des Art I lauten
S 1 Die Biſchöfe von Osnabrück und Limburg ſind befugt

in ihren Diözeſen Seminare zur wiſſenſchaftlichen Vorbildung
der Geiſtlichen zu errichten und zu unterhalten Auf dieſe
Seminare finden die Beſtimmungen des Art 2 des Geſetzes
vom 21 Mai 1886 Anwendung

S 2 Die beſchränkende Beſtimmung im Abſatz 4 des Art 2
des Geſetzes vom 21 Mai 1886 wegen des Beſuches der kirch
lichen Seminare wird aufgehoben

Herr Biſchof Dr Kopp Jch habe ſchon im vorigen Jahre auf
die Nothwendigkeit der Seminarien hingewieſen es iſt auch ge
wiß erwünſcht daß die Erziehung des Klerus in den Händen der

irche ruht Von dieſen Geſichtspunkten aus hat ja auch die
Staatsregierung einige Seminarien uns bereits zugeſtanden und
ſie hat ſich auch jetzt wieder unſeren Wünſchen gegenüber ſehr
entgegenkommend gezeigt Es wird auch erwünſcht ſein daß die
Kirche auf die katholiſch theologiſchen Fakultäten der Univerſitäten
nicht ganz ohne Einwirkung bleibt Jch weiß daß die Bulle

salute animaram nur von Seminaren ſpricht aber durch eine
geeignete Jnterpretation der früheren Bulle würde hier ein be
friedigender Zuſtand zu erzielen ſein Was den 8 2 anbelangt
o will ich nur bemerken daß die Befürchtung des Herrn

De Beſeler nicht berechtigt iſt Es iſt gar nicht möglich daß ein
Biſchof ſeine Zöglinge einem andern Seminar zuweiſt dazu iſt
in den Höxfälen gar kein Raum Jch bitte Sie beide Paragraphen
nach den Kommſſſionsbeſchlüſſen anzunehmen

Der von der Kommiſſion hinzugeſetzte 8 1 des Art II hat
folgenden Wortlaut

Die Verpflichtung der geiſtlichen Oberen zur Benennung
der Kandidaten für ein geiſtliches Amt ſowie das Einſpruchs
recht des Staates werden für die Beſtellung des Ver

be eines Pfarramts Adminiſtrators Proviſors 2c auf
gehoben

Hierzu befürwortet Herr Graf Rothkirch Trach folgendes
Amendement

Die Verpflichtung der geiſtlichen Oberen zur Benennung der
Kandidaten für ein geiſtliches Amt ſowie das Einſpruchsrecht
des Staates werden für die Beſtellung des Verweſers eines
Pfarramts Adminiſtrator Proviſor 2c unter der Voraus
ſetzung aufgehoben daß die Dauer der Adminiſtration einen
Zeitraum von 6 Monaten nicht überſchreite Der Obervpräſident
iſt ermächtigt in Ausnahmefällen eine Nachfriſt von 3 Monaten
zu gewähren

Herr Biſchof Kopp beantragt folgenden Zuſatz
Das Einſpruchsrecht gilt fortan nur für die dauernde Ueber

tragung eines Pfarramts
Der Redner befürwortet ſein Amendement im Jntereſſe der
Succurſalpfarrer

Hr Kultusminiſter De v Goßler Jch empfehle nicht den Antrag
Rothkirch er erledigt nicht die Frage der Succurſalpfarrer Wir
können mit Sicherheit erwarten daß die Wirren zugunſten des
miederen Klerus in allernächſter Zeit erledigt werden Auch
von dem Amendement Kopp verſpreche ich mir keine Vor
z und überlaſſe dem hohen Hauſe die Annahme oder Ab
ehnung
Das Amendement Kopp wird mit dem 5 1 des Art II in der

Kommifſionsfaſſung angenommen der Antrag Rothkirch Trach
gelehnt
5 12 lautet in der Faſſung der Kommiſſionr

t Anuerkehe dem Staate zen Enrſhruch zeſtatter SoEnnſpruchsrecht woßlwoſlens e kann Aaraus kein
eaaua vellt eutſtehen J einem varitätſchen Staate darf die
nicht entſteßen 36 eine Konſeſon r den Sag n
wir e wachen a das Stantstereßſe ber

9der n 2 r ſoweit dieſe Orden
e
Wenn ch die Geſammtheit aller Kerche für de tarhe

37 r hen wir nmerhir noch große
ga

nach reden aber konnten die Geitl

Kleiſt Retzow ſpricht ſich gegen das Amen 45

en ter

eſſen mich mee dieſe auch rechtfertigen würdene cu nun olnchen ragemHr Oberbitgermneiſter Miquél betont daß mit St des

bements Kopp e Einſpricchsrecht des Staatesaet
der ilaſorich werde Tie Heſotgen

e a e

Anſtelle des 5 16 des Geſetzes vom 11 Mai 1873 von Nr 2

nung zurücktretenf Hr Graf Brühl

irgendwelche Erklärungen erhalten welche die Beunruhigungen

Kud bis jetzt nirgends dageweſen mit denſelben werden diene v Maſgeſe gebunh achgeghut i

Daſſelbe wird abgelehnt die Kommiſſfionsfaſiung
vermeide angenommenh rden ei iebt Mi recht Als dos Ordensgeſetz was irgendwie die Stimmung für das Geſetz verderben Die Fs 2 und 3 werden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſionet h a ehe ne wied ſogar der Verſuchung die Vorwürfe welche angenommen

egenden und den a S 4 laittet in der Kommiſſionsfaſſimg
Die Abhaltung von Meſſen und die Spendung der Sakra

mente fallen nicht unter die Strafbeſtimmungen der Geſetze
wom I1 Mai 1873 und vom 21 Mai 1874
VBorſtehende Beſtimmung findet nicht Anwendung auf Mit

glieder von Orden und ordensähnlichen Kongregationen w
von dem Gebiete der preußiſchen Monarchie ausgeſchloſſen ſir
Die Vorſchrift des Art 15 des Geſetzes voin 21 Mai 1886 wird
hierdurch nicht berührt

er Weg Koppibeantragt den Abſ 2 dieſes Paragraphen
zu ſtreichen

Kultusminiſter Dre p Goßler Jch bitte den Antrag Kopp
ahziulehnen Ich ſelbſt habe niemals einen Polizeibeamten gen
einen katholiſchen Geiſtlichen gebraucht Aber wie wollen S
einen Gendarmen informiren der und der Geiſtliche iſt bere
zur Speidung der Sakramente oder nicht Wir wiſſen d
einige Dutzende von Jeſuiten im Lande predigen gegen das
Geſetz wenn dieſe Beſtimmung in das Geſetz aufgenomntene ſo wür dieſe Jeſuiten ſich noch viel weniger
geniren

rhr v Manteuffel beantragt den Abſatz 2 in folgender
Faſſung anzunehmen

Vorſtehende Beſtimmungen finden Anwendung auf Mit
glieder von Orden und ordensähnlichen Kougregationen ſofern

hen für das Gebiet der preußiſchen Monarchie zugelaſſen
ind

Der S 2 wird mit dem Amendement Manteuffel angenommen
ebenſo die folgenden Paragraphen

S 1 des Art V lautet
Von den durch Geſetz vom 31 Mai 1875 ausgeſchloſſenen

Orden und ordensähnlichen Kongregationen können durch Be
ſchluß des Staatsminiſteriums diejenigen wieder zugelaſſen
werden welche ſich a der Aushilfe in der Seelſorge b der
Uebung der chriſtlichen Nächſtenliebe c dem Unterricht
und der Erziehung der weiblichen Jugend in
höheren Mädchenſchulen und gleichartigen Er
ziehungsanſtalten widmen d deren Mitglieder ein be
ſchauliches Leben führen

Der Abſatz e iſt von der Kommiſſion hinzugeſetzt worden
Der 8 2 lautet

Auf die wiederzuzulaſſenden Orden und Kongregationen
finden in Beziehung auf die Errichtung der einzelnen Nieder
laſſungen ſowie auf die ſonſtigen Verhältniſſe dieſelben geſetz
lichen Beſtimmungen Auwendung welche für die beſtehenden
Orden und Kongregationen gelten
Biſchof D Kopp beantragt Die 88 1 und 2 des Artikels 5 in

folgender Faſſung anzunehmen
8 I Jm Gebiete der preußiſchen Monarchie werden wieder

zugelaſſen und dürfen Niederlaſſfungen errichten diejenigen Orden
und ordensähnlichen Kongregationen der katholiſchen Kirche
welche ſich a der Aushülfe in der Seelſorge b der Uebung
der chriſtlichen Nächſtenliebe c dem Unterrichte und der Er
ziehung der weiblichen Jugend in höheren Mädchenſchulen und
und gleichartigen Erziehungsanſtalten widmen d deren Mit
glieder ein beſchauliches Leben führen

S 2 Auf die wieder zuzulaſſenden Orden und Kongregationen
finden dieſelben geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung welche
für die beſtehenden Orden und Kongregativnen gelten
Herr Graf Pfeil ſpricht gegen das Amendement Kopp Wenn

man immer Vertrauen zu dem Wohlwollen der Kurie vorqus
ſetze ſo möge man in dieſem Falle einmal auf das Wohlwollen
des Staates rechnen
Herr Oberbürgermeiſter Adickes beantragt folgende Faſſung

für den Abſatz e indem Unterricht und der Erziehung der nicht mehr im ſchul
pflichtigen Alter ſtehenden weiblichen Jugend
Herr v Kleiſt Retzow ſpricht ſich gegen die Amendements

und für die Kommiſſionsfaſſung aus
Herr Miquél befürwortet den Antrag Adickes

Kultusnuniſter De v Goßler verſichert daß es durchaus nicht
in der Abſicht der Regierung liege beſchränkende Maßregeln in
der Zulaſſung der Orden zu treffen deshalb ſei das Amendement
Kopp überflüſſig Jn Bezug auf den Antrag Adicke s überlaſſe
er dem Hauſe die Entſcheidung

Der Paragraph wird mit dem Amendement Kopp für welches
auch der Miniſterpräſident Fürſt v Bismarck und der Juſtiz
miniſter D Friedberg ſtimmen auge nommen
Zu den folgenden Paragraphen erklärt Biſchof Kopp Es
fällt mir die Wahl außerordentlich ſchwer für das Geſetz oder
gegen daſſelbe zu ſtimmen ich ſetze mich einerſeits in Widerſpruch
mit der Stimmung im Lande andererſeits mit der meiner
Kollegen die in dem vorliegenden Entwurf ein bedeutendes
Friedenswerk erblicken Jch kann aber nicht die Verantwortung
übernehmen die Friedensarbeit zwiſchen Staat und Kirche zu
ſtören und ich werde für das Geſetz ſtimmen in der Hoffnung
daß im anderen Hauſe die von uns gewünſchten Aenderungen
vorgenommen werden m

Das Geſetz im ganzen wird mit großer Majorität an

genommen tDie von der Kommiſſion beantragte Reſolution
die königliche Staatsregierung zu erſuchen wenn eine

Aenderung der Geſetze vom 20 Juni 1875 und 7 Juni 1876
wünſchenswerth erſcheint ſich mit den kirchlichen Oberbehörden

über eine demnächſt zu erfölgende Reviſion dieſer Geſetze in
Verbindung zu ſeßen

wird abgelehnt nachdem ſich die Herren Dr Dernburg Miquel
und Struckmann dagegen erklärt haben

ab tritt folgende Beſtimmung
2 wenn der Anzuſtellende aus einem auf Thatſachen be

ruhenden Grunde welcher dem bürgerlichen oder ſtaatsbürger
lichen Gebiete angehört für die Stelle nicht geeignet iſt
Die Thatſachen welche den Einſpruch begründen ſind an

Biſchof Kopp beantragt dem Paragraphen folgende Faſſung
geben
An die Stelle der Vorſchriften bes 5 19 des Geſehes vom

II Mot 1873 von Nr 2 ab tritt folgende Beſtimmung
det Amzuſtellende gus einem exuſten und wichtigen

SGrunde welcher dem bürgerlichen oder ſtagtsbürgerlichen Ge
biete angehört und nicht von der rechtmäßigen Er eines
batgerlichen oder ſtggte bürgerlichen Rechts oder der Erfüllung
einer kirchlichen Amt h werden darf für die

en
h e ehhachen welche den Enſprnch

Der Aehner r aus daß an mit Annahme ſeines Antrages
ein trauen den Biſchöfen t bringe welches

h
trauen zur Regierung

iſt der Negere h

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Eiſen
bahnvorlagen

J Schluß 5 Uhr
Abgeordnetenhaus

32 Sihuug vom 24 März
Am Miniſtertiſche et Staatsminiſteriums Miniſter
es Jnnern von Puttkamme r Staatsminiſter von Boetticher
Miniſter für Landwirthſchaft Pr Lucius und mehrere Kom

miſſare
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten

macht dem Hauſe Mittheilimg daß die vom Präſidium
iner n dem Kaiſer und Könige auf ſchriftlichem Wege

argebrachten Glückwünſche Höchſtderſelbe huldvoll angenommen
abe

Eingegangen ſind der Entſwirf einer Landgüterordnnng ſür dene mit des erſte Män n
in h etr die Vettkheſſung der öffentlichen Vaſten
Grindſſicksthellungen und die Gründüng ener Anſtedelungen

der Provinz Hannvber
Dex Entwurf einer Hauhbergsordnung für den Dillkreis nd

den e erweteregDas Haus tritt n die Distſſſön des vierten Berichts der
opimiſſion für die n rhältſſe über Pelitionen A Peti
c von a chäſtlichen Vereien Deichverbäden K
etreffend die Rednlirung der Welchſehnſbingen B Petition
er Gemeinde r ind Klee Usznit i bervrflinth Liebe Kanich a nd des Uszuiher

etſtſonen A liegt vachſehehder Antrag der Kommfur die e h mm ſmonachtn r n an en n peiſn M Whä

richt ſich für das Amendement Brühl ans

m 2 z

5 2

bild



n e en engere W wen

n g habe de Rictahe Sdelns d

nie

eil werden zu laſſen d ſo n och ges enZu Petition B beantragt die e yrrgen Das Haus der Ab ehergeördneten wolle beſchließen mit Rückſicht auf die rungen li i lageder r der Pyuiolichen Staatsregierung über die Petition ſtellten Meurar esordnung überzugehen zu geben aber werd ufſerdem liegt zu den r A noch ein Abänderungs Maung zu nantrag des Abgeordneten v ntttant gen an tb und 9 weiteren Regierung indAbgeordneten vor mit nachfolgendem Wortlaut habe ich wicht tIn Erwägung daß der Weichſelſtrom in ſeiner je Ge z Neger nutſtaltung für die Aiederumgsbe wohner die cewepren fahren i Die ſie n der eund für den Staat große Na herbeifi kann in at Die VerſchuldangerErwägung daß daher die Regulirung der Weichſelmündu Unte etär Meineke Die h Sache die hoch und werden ſo erals eine ſtaatliche Aufgabe im eminenteſten Sinne et Sie heute ftigt iſt von der Stag m anerkannt etwerden muß in Erwägung daß mag Harem erpandinn en worden Auch das erkennen wir an daß das tereſſe ver honen der Daüber die Art der Abhülfe eine Einigung zwiſchen den Ve dabei betheiligt iſt und nicht nur das pribate ſſe Jch mu noch lange nicht ſo u n
theiligten und der königlichen Staatsregierung erzielt iſt ſo aber richtig ſtellen nicht der Vertreter des Herrn Miniſters uche das hohe Haus des alt
daß ein Grund für eine e Verzögerung aus techni S oder dieſer ſelbſt der 8 der Provinz t th n wenig
Rückſichten nicht mehr vorliegt in Erwägung daß den auf dem er erklärt hat daß die taatsregierung nur ein luß die uSpiele ſtehenden ſtaatlichen Jntereſſen die Betheiligung des Dri Koſten tragen könne Der Staat i wie ich ſchon Gemeinden e
Staats mit nur einem Dritthetl der Koſten nicht entſpricht ſagte an der Regulirung intereſſirt und hat auch Vortheile davon un
andererſeits eine nziehng Be Deichverbände mit zwei in höherem Maße aber haben ſolche doch die betreffenden Pri Usznit auf S a o
Drittheilen der Koſten mit Rückſicht auf deren Leiſtungs vaten Jn erſter Linie werden die Grundſfücke im Jnundations rgang Tages vfähigkeit vie angänglich erſcheint wolle das Haus der Ab Terxrain weſentlich exrhöht deshalb iſt es agthwendig Daß auch die erledigt wiſſen Ich beantrage jede e Kbnigl Stao

geordneten beſchließen Die königliche Stagtsregierung auf Jntereſſenten zu den Koſten beitragen Jm großen gen ſiud z e zu Kberwenen und bitte Sieufordern a die Ausführung des Proſetts der Regulirung der die Bewohner der dortigen Niederungen in einer beſſeren Lage als fa den
eichſelmündungen ihn zu beſchleunigen ſich bei den e Aber wenn aus dem Stäatsſäckel etwas gegeben wird Abg Frhr b Huene tritt nochmals kurz für die Kommiſſiogs

Koſten in höherem Maße zu betheiligen als bis dahin in ſo chöpft man doch nicht aus einem todten Säckel ſondern es ſind vbeſchlüſſe ein
Ausſicht genommen iſt Steuerbeiträge mit denen a Die Staatsregierung hat bg v Puttkamer Plauth betont wie vorher daß die ReAbg v Puttkamer Plauth deutſchkonſ Die königliche ſich alle Mühe gegeben ziffermäßig feſtzuſtellen wie viel die gulixrung vorw im Staatsiuteteſſe und auch ſeitens de

Staatsregierung faßt die Sache ſo auf als ob die Reguliernng Jntereſſenten beitragen können Jch kann Jhnen er em Staates auszuführen ſei Man habe ein Aiecht als Peitglieb eines
der Wei nie mehr eine Sache von privatem Jntereſſe h den Antrag PuttkamerPlauth anzunehmen noch die Be großen mächtigen Staatsverbandes in beſonderer Nolh und Se
ſei Jch kann dieſen Standpunkt durchaus nicht theilen und halte e der Kommiſſon ſondern ich bitte Sie die Vorſchläge der fahr vornehmlich wenn elementare Urſachen die ſich beſemgen
erade umgekehrt dieſe Regulirung für eine Sache von eminentem erung anzunehmen laſſen zu
taatlichen Wer Die a ren des Regulirungsprojektes

bildet eine Präventibmaßregel gegen die drohenden Kalamitäten
die Ausführung iſt aber nur zu e wenn die königliche
Staatsregierung den größten Theil der Baukoſten übernimmt Dem
Staat liegt die Pflicht der Fürſorge für die Sicherheit ſeiner Unter
thanen ob und er hat ein vornehmliches Jntereſſe daran daß
durch die Stromregulirung die Niederungsbewohner im Nahrungs

r n Für die Betheiligung des Staates inerhöhtem Maße läßt ſich ferner geltend machen daß die Weichſel
ein öffentlicher Strom iſt alſo Bauten und Regulirungen an dem
ſelben durch Staatskoſten auszuführen ſind Durch die Regulirung

Schiffahrt gefördert es erfolgt eine Sicherſtellung der

ſtande erhalten werden

wird die
Stadt Danzig ihres Hafens und der kaiſerlichen Marmeanlagen
wie auch von Elbing mit ſeinen induſtriellen Anlagen und be
ſonders wird die Schichauer Werft durch Einſetzung der Eiswehr

Der königlichen Staats
regierung kann ich nicht den Vorwurf erſparen daß die projek
im Piekler Kanal geſchützt werden

tirten Regulirungsbauten namentlich dadurch bedingt ſind weil die
königliche Bauverwaltung den Ausmündungen nicht genügende
Fürſorge dahin gewidmet hat daß dieſelben in einem zur Ab
leitung der Eismaſſen fähigen Zuſtande erhalten ſind Ein Prä
judiz fur die Ausführung von Deichſchutzbauten auf Staatskoſten
iſt durch die Allerhöchſte Verordnung vom 12 April 1848 und
durch den von der königlichen Regierung mit der Groß Werder
Damm Kommune unterm 25 Auguſt und 28 September 1860
abgeſchloſſenen Vertrage geſchäffen Was nun den anderweiten
Grund für die Ablehnung des ſtaatlichen Anſpruchs bezüglich
Uebernahme der egulirungskoſten betrifft ſo ſind die im Deich
verbande des Großen Marienburger Werders angeſtellten Er
hebungen welche eine Zuſammenſtellung über die von den Grund
ſtücken dieſer Korporation zu tragenden Abgaben Laſten und
Schuldenzinſen enthalten dem Hauſe zugegangen Wie aus dieſer
Züſammenſtellung erſichtlich iſt ſtellen ſich die Meliorationskoſten
ſchon jetzt auf über 200 Proz der Grund und Gebäudeſteuer
welche Steuern als Grundlage für die Vertheilung der Deich
laſten dienen und dabei ſind mit Rückſicht auf die ſchwebenden
Projekte nur die nothwendigen Deichbauten ausgeführt Dieſe
Summe würde auch nach der in Ausſicht genommenen Regulirung
zur Verwendung kommen da nur die Vaulaſt an dem Elbinger
Weichſeldeich durch den Durchſtich eingeht die Unterhaltung des
ganzen Deichzuges an der getheilten Weichſel der Nogat und dem
Friſchen Haff aber den vetheiligten Deichſozietäten verbleibt
Vieſe Deiche ſind noch zu normaliſiren und mit Uferbefeſti
gungen zur Sicherſtelliung gegen die durch die Abkürzung
des Waſſerlaufs eintretende rapidere Strömung zu verſehen Um
letztere Deichbauten welche für den Deichverband des großen
Marienburger Werders auf 5,538,000 M veranſchlagt ſind durch
zuführen werden je nach dem nothwendigen Bedürfniß im Durch
ſchnitt jährlich 200 Proz der Grund und Gebändeſteuer ver
wendet werden müſſen Tritt hierzu noch die Verzinſung und
Amoörtiſation des von der königl Staatsregierung geforderten
doſtenbeitrages für die Regulirung der Werchſelmündungen mit

4 Proz gleich rund 100 Proz der Grund und Gebäudeſteuer
ſo ergiebt dies eine Belaſtung jeden Deichverbandes zu Melio
rationszwecken mit mindeſtens 500 Proz dieſer Steuern oder
16,25 M pro Hektar wonach ſich die Geſammtlaft an Abgaben
und Schuldenzinſen auf 49,50 M 9,75 M 59,25 M
pro Hektar ſteht Hierzu iſt noch die Grundſteuer von 286 M
pro Hektar mit zu der höchſten im ganzen preußiſchen Staate zu
rechnen Das ſind doch Sümmen welche die Adjacenten und
Intereſſenten gar nicht auf die Dauer aufzubringen vermögen
vei den komplizirten Mündungsverhältniſſen des Stromes iſt es
natürlich daß dieſelben der ſtaatlichen Kontrolle unterliegen
müſſen Statt daß der Strom ſich nach ſeiner Mündung din
ausdehnt zieht er ſich vielmehr trichterförmig zuſammen deshalb
iſt es durchaus nothwendig den Weichſelniündungen eine den
Verhältniſſen entſprechende Geſtalt zu geben Es handelt ſech
lediglich darum der Weichſel ſolche Ausinündnngen zu geben
und dieſelben ſo zu vertiefen daß die begrenzte Erhöhung
der Deiche auch den höchſten Kluthen einen Widerſtand entgegen
ſetzt denn die Deiche können nur bis zu einer gewiſſen Höhe
ihre Zwecke erfüllen Das Projekt welches zur Dislnſſion ſteht
iſt den Niederungsbewohnern wenige ſympathiſch da die Durch
führung deſſelben für ſie Wetten der Laſten bedeutet
Vanzig iſt überhaupt gegen die Ausführung des Projektes weil
es zu den Koſten herangezogen zu werden fürchtet außerdem
auch aus demſelben GSchädegung mer Schiffahrt ecwarter Durch

denn es würden ſonſt die Jutereſſentedenen doch die Hauptwohlthaten zweifellos zugute kommen i

weigern au
heit vermögen

Abg Frhr von Minnigerode konſ Wenn der Herr Abg
Wehr den Herrn Finanzminiſter von Scholz angegriffen hat ſo
bin ich der Meinung daß die Stellung eines Finanzminifters die
ſchwierigſte und undankbarſte iſt Sehr wahr und daß wir den
ſelben eher unterſtützen müſſen Ich ſelber bin bei der Weichſel
regulirung völlig unbetheiligt aber trotzdem kenne ich die Verhäls
niſſe als Nachbar ſehr gut und glaube Jhnen daher objektiv die
Sache vortraägen zu können ganze in Betracht kommende

äche iſt ſo groß wie das Herzogthum Altenburg Da nach denc eſichtspunkten der Staat den Lauf großer Ströme
zu regeln hat ſo müſſen wir ſchon eine Summe von 7 Millionen
vorwegnehmen die der Staat zu entrichten hat ohne den Verſuch
dieſelbe auf die Intereſſenten abzuwälzen denn es kommen ganz
eminent gerade die Vortheile des Staats in Frage Das Eigen

des Staats iſt ebenſo bedroht wie das der Privatperſonen

die der Niederung auch nicht zugenommen die Konjunkturen waren
der Rente angemeſſen ſeit 18 und 20 Jahren Mit welchen
Schwierigkeiten haben ſich die dortigen Gegenden ihre Kommuni
kation geſchaffen ejne Chauſſee koſtet etwa die Meile 100,000 Thlr
da Steine zu Waſſer meilenweit herbeigeſchafft werden müſſen
weshalb die Kreiſe auch ziemliche Schuldenlaſten zu tragen haben
Die beſte Melidration taugt nichts wenn ſie die Kräfte der Jnter
eſſenten überſteigt Beifall

Miniſter der Land wirthſchaft Dr Lucius Es handelte ſich
hier nicht darum fich auf einen ſchroffen Rechtsſtandpunkt zu
ſtellen ſondern eine Baſis zu gemeinſamer Verſtändigung zu ge
winnen Der Rechtsſtandpunkt würde doch der ſein daß die
Regulirung Sache der Jnkerefſenten iſt der Staat iſt bei dieſer
Regulirung in Bezug auf die Schifffahrt ſehr wenig intereſſirt
Es iſt unrecht den einen Reſſort Miniſter gegen den andern aus
zuſpielen ebenſo wie es Unrecht iſt mich anzugreifen da ich ſeit
Jahren den Landeskultnrintereſſen der dortigen Gegenden meine
ſpezielle Aufmerkſamkeit zuwende Der Widerſpruch des Finanz
miniſters iſt genügend für die Ablehnung gewiſſer Poſttionen
weil er doch derjenige iſt der allein in der Lage ſich befindet
die allgemeine Finanzlage ſtets zu überſehen Deshalb kann man
auch nicht behaupten der oder der Miniſter ſei gegen das Projekt
geweſen Er kann ſehr wohl für ſein Reſſort ſoweit eben ſeine
Machtbefugniß geht demſelben zugeſtimmt haben Andererjfeits
kommt hinzu daß bei Koſtenobjekten von ſo großem Umfange
man nicht gleich zu gegenſeitiger Verſtändigung kommen kann
Die Stadt Danzig die doch ein großes Jntereſſe an der Regu
lirung in der That hat ſteht dem Projekt vollſtändig negativ
gegenüber Die Plehndorfer Schleuſe ſchützt ja wohl die Stadt
Danzig einigermaßen aber wenn die Ersſtopfungen bei der letzten
Ueberſchwemmung nicht den wirklich eingetretenen Bruch der
Schleuſe weniger gefahrdrohend gemacht hätten indem ſie die
Reberſchwemmung abhielten wäre das Unglück für Danzig nicht
zu überſehen geweſen Hört Hört Die Stadt Danzig aber
hofft jedenfalls daß der Staat die Koſten allein tragen werde
Jch beſchränke mich auf dieſe wenigen Worte und gebe Jhnen
noch die Verſicherung daß die Königliche Staatsregierung gleich
viel welchen Antrag Sie heute annehmen werden die
der Weichfel als eine ihrer vornehmſten Sorgen betrachtet und
daß ſie den ernſten Willen hat dieſe Regulixung auf beſte Weiſe
durchzuführen Allſeitiger Beifall

Abg Frhr von Huene Centrum Jch will nur in kurzen
Worten den Unterſchied beider Anträge darlegen Die CErwagungs
gründe des Antrags Puttkamer find zum Theil auch die unſrigen
geweſen wir haben dieſelben nicht angeführt weil es nicht nöthig
war und ein voſitiver Antrag auf Bewilligung einer beſtunmten
Dumme vorhegt

eſtſetzung der Beitragspflicht der Regierung zu deu Regulirumgs
oſten Geht die Koſtenlaſt über die Veiſumngsfähigkeit der Jn

teveſſenten wie die Verren menten nun ſo haben wir ja auch eine
neue Prüfung derſelben beantragt und nach den Erklärungen des

errn Landwirthſchafthminiſter hoffen wir daß die Sache zu Aller
Jufriedenbeit geregelt werden wird Der Antrag der Konumiſſton
ht weſentlich auf dem Standpunkte des Abgeo

v Puttkamer und wir dieten Sie dieſerhald dem erſteren zuzu
ſmmen Weiffall
Abg v Czarlinski erlärt in Namen ſeiner Fraktion daß

Intereſſen geſchadigt da gerade die fruchtbarſten Sirecten der
G handelt ſich wie ge

ſagt um Staalsanfgaben mr emmenteſten Düine aber män
iſt leſder geneigt ſeitens der königl Staatsregiermng den Oſten

Jhnen deshatd

Vciederung davon vetroffen werden

als in Sheſtind zu betrachten Ich empfehie
andetegentüchſt die Annahnte unſedes Antrags étfall

Aba Dr Wehr Deutſch Crone rk Als i
Jahre e Beſürchiihgen im Betreff der
hier im Hauſe Auod r gäab erwiderte man mir vom ne
tiſche üus daß ingh ſich wündere mich eine ſolche Sprache

ch im vorigenWeichſelvegiglier ung

A
ſthiedene Anſchaunngen ſertens Ideier Reſ
halte djes für gar ichts Ungewöhnhdes degreife
auch gar nicht das Erſtannen der Abg v Minnigerode R
Loch kein Wunder wenn ich bei den mich nahe derthtenden Jn
Kreſſen meine Stimme etwas lanter drdede And erregt werde
wenn unſere öſtlichen Vröpizen vernachläſſigt werden Die Sache
Mitevreſſirt mich eben eivas med als die Herren am W
ſche Die im Weſten ſind freilid verwöhnt jeder Keiſeſte W
wird ſofort erfüllt Wenn aber einer von uns Oſtdewohnern en
mal Janz beſcheiden Kroße Heirerker werentliche Ja

ch das zur Regulirung beizutragen was ſie in Wahr

ie Wohlhabenheit auf der Höhe hat relativ abgenommen und

runde Uegen geſchützt zu werden Der Abfluß einegroßen Fluſſes ſei entcieten eine Sache für welche die Staats

regierung zu ſorgen Sehr angenehm hätten ihn die Worte
des Herrn Miniſter Lucius berührt welche eine mit der Stadt
Danzig zu ſuchende Verſtändigung in Ausſicht ſtellten Er freue
ſich auch darüber daß der Herr Miniſter erklärt habe es ſei on
Miniſtertiſche das lehte Wort über dieſe Sache durchaus cht
geſprochen Er hoffe auch daß es gelingen werde den Her
Finanzminiſter zu überzeugen daß es nöthig ift eine weit ohere
Summe herzugeben da die Niederung nicht allein leiſten nd
tragen könne was ſie ſolle Se Antrag vecke ſich im weienr
lichen mit ben Kommiſſionsbeſchlüſſen daß die Petenten Leinen
Glauben verdienen müſſe er beſtreiten die Deichverbände ſten
ebenſo die r verdienen i alle auberen
iſt die Verſchuldung nicht richtig in der Petition angegeben reiſt zu niedrig beneßen Sehr richtig echt Schlieglich weder
ſich Redner kurz gegen den Vertreter des Finanzunifteriune und
bittet nochmals um Annahme feines Antrags Weifall

Abg Dr Gerlich konſ Die Subvention wie ſte die
Königliche Staatsregierung ins Auge faßt beſeitigt e Schaden
keineswegs und bedeutet auch keine Melioration Auch ich halte
es fur ſelbſwerſtändlich daß die Regulirung der Weichſel Sache
des Staats iſt Der Abgeordnete von Puttkamer hat durchaus
Recht mit der Behauptung daß die Verſchuldung der Intereſſenten
in der Petition zu niedrig angegeben iſt See iſt in der That
eine weit höhere und man kann jenen ein Mehr nicht weiter

uthen Aufgabe der Regierung iſt es die braven und feigenzum
Niederungsbewohner zu ſchützen Beifall

Hierauf wird die Debatte h und ber Antrag von Putt
kamer Plauth mit geringer Majorität angenommen der Antrag
Weſſel dagegen mit großer Majorität abgelehnt Dafür ſümmen
nur einige freitkonjerpatwe Abgeordnete J
Es folgt die Berathung der Denkſchrift über die Ausführmng

des Geſetzes vom 14 Juli 1886 betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſertigung der im unteren Wechſelgebiete durch
die Frühjahrshochfluthen derdeigeführten Verheerungen J Ber
bindung damit a Zweiter Bericht der Kommiſſion für die Agrar
verhältniſſe über die Petitionen von Grundbefitzern aus ver
ſchiedenen Ortſchaften des Landkreiſes Danzig m Betreff der
Vertheilung der Staatsbeihülfe für die durch die Ueberſchwem
mungen der Weichſel im Frühjahr 1886 eutſtandenen Schaden

Die Denkſchrift giebt Aufſchluß über die Verwendung des durch
den S I des Geſetzes vom 14 Juli 1885 der Staatsregierung Zur
Verfügung geſtellten Betrages von 720000 Mark ger

Hinſichtlich der Vetitionen beantragt die Kommiſſion eine
Vetition der Grundbeſttzer aus den Ortichaften Weſtluken
Reichenberg Reichenberg Roſenuun Broß und Klein Plenendor
und Landkreis Danzig welche zur JUuſtrirung Angtercher Ver
theilung der Staatshülfe Spezialfälle anführt der Königlachen
Staatsregierung als Material iür künftige Geſezschung zu über
weiſen über jämmtliche übrige Petitionen aber zur Tagesarduuug

überzngebe z gDie Abga Döring Kont und v Stromberk Tentrur
treten für den Kommiſſtonsautrag ein Sezterer dveklagt ſich über
Disparitäts Behandlung der durch dar Hochflath Geoſchädegten

BVizepräſident des Staatsmniniſteriuns von Putttamer Auf
die Disparität der Behandlung in Bezug auf Diejenigen wehen
Unterſtützungen gewährt worden ſind näher ernzugeden mag nitr
der Vorredner erlaſſen Die Königl Staatsregierung hat im rer
Ausführungen ſtrikt an die ihr gefestich ertheltet Vol machten gehal

Der Unterſchied egt weſentlich nur in der
4

rdneten

b Dr Wehr Deutſch Krone Go liegen hier zwei za
uüſter vo h

tereſſen de

tene nicht an
atinzlichen V

Wenn der Herr Vorredner glaubt daß die Staats hüten gngenz
gegeben werden müſſe ſo kann ſich dem die Königl Staats

ießen Es hegt uns Dielmehr daran Den
1 Mann der in Bedrängnt kemmt vor nen
ögensverfall durch mäßige Berhalfe zu vewahren

Ausführung betrauten Regierungs
arganen nicht Jeringeres Vertrauen Kheaten a Fedem

preſtationsfat

Man kann doch ven mit der
den Geſchäfte uhrer Nach den e

man freilich ganden als ad Wander was fur e der
Vertdeilung von Unterſtuzungen geſcheden ſeien Das t ader

der Fall die Seute wollen Ach mehr Vabden als henn zukommt Jn dem einen Falle wo ein Großgeun
veſier Klingenderg dereits ntt einer größeren fSamne

man mirt dere

üyten zu hören da doch die Stogtsregiering die Se reihe und in Dülfe bitte nd man von allen Seiten dige
eGiſtlich in Erwägung Ziehe Den dige hat gezeigt daß o griſſen Die Did rung hat nicht vchng We WeMecht dabe Auf der ein Seite erkennt man be Nvthwendig die Vorlage des d S deehnt wal d W a
tet der Weichſelreguherung an auf der andern Seite ber würde geenigt daten Das ſt doch gewiß viht in der Omign edierimosſeig ten Sebriite weil die Intereſſenten e d W erre e ded e

de den See rot der Verterer der Wiüot Sidats der Herr Vertreter ded tes ſegte Nederung

de ne e de de de e d en de egeren ebt er du daß der di S d fette don andeder Seite bereits denen worden J bitte die W
uſſd Priväteigehhnn durch die Woher den drihgend de Vornade a den nd godr dad Be
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t t reiniſter v Puttkamer 94 bin im Gegen

d ſehr e r die en tie Geſe ſie angerufen muß un vorbe e hen Der Wer Woree hat nicht gezeigt
m

daß Beweiſe für die ten vorli welche den Kommiſſiond n een Leheetigen terte V ben unsh em erſten 8 et Sie auf einer verhängniß
vollen Bahn Beiſall eAbg W ſchKrone Auch ich bitte Sie denon dineebe e e Sie erſparen dadurch den Be
d Hörden einen Vo den dieſe in der Thatihnen t e et etDi chä für die Beihilfe ſind äu gewiſſenhaft gemacht Die Kommiſſion hat ſich in jede gen in

ajedes Gehöft perſönlich begeben und wenn Jrrthümer vorgekommen ſind ſo ſind dieſe eben rein menſchlich Denken Sie

an eine Taxirung des Hagelſchadens c Da wird auch der eine
veſſer wegkommen als der andere je nachdem es regnet oder
ſchönes Wetter iſt Das wiſſen die Herren Landwirthe ganz gut
Zuſtimmung Aus einzelnen Fällen dürfe man keine falſchenEuliſ ziehen der Wpeerung iſt durchaus kein Vorwurf zu

machen und ich bitte Sie ü die Petition entgegen dem
Kommiſſionsantrag zur Tagesordnung überzugehen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und nach perſönlichen Be
merkungen der Abgg v Strombeck und Drawe und einem
Schlußwort des Referenten der Kommiſſionsaäntrag wie der
Autrag Drawe abgelehnt Das Haus geht alſo auch über

dieſe Petition zur Tagesordnung über
Nunmehr erledigt das Haus noch eine Debatte
Die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs

die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken betreffend
Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs be
e d Srrichtuns eines Amtsgerichts in der

Stadt Treb bi
Verzeichniß ſolcher Petitionen welche von Kom

miſſfionen zur Exörterung im Plenum nicht für ge
eignet eracht et ſind

Die Tagesordnung iſt hiermit erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Dritte

Berathung der Kreis und Provinzialordnung für die Rhein
provinz Antrag P Lieber Hitze und Letocha wegen Vermehrung
der Zahl der mit der Beaufſſichtigung der Fabriken betrauten
Beamten und kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr
e 7

Vermiſchtes
ung Kaiſer erhielt zu ſeinem Geburtstage auch eine

poetiſche Gabe und zwär von Carmen Sylva der lorbeergekrönten
Königin von Rumänien Das Gedicht der Königin zählt bloß
Dunner Verſe und ſoll trotzdem in dieſem ſo engen inetriſchen

ahmen alle Thaten des greiſen Kaiſers feiern Die Feſtordner
am berliner Hofe gedachten mit dieſem königlichen Gedichte in
der Weiſe Staat zu machen daß ſie daſſelbe als Prolog bei der
e im Palais verwenden wollten allein Königin

liſabeth ließ ſich darauf nicht ein ſie ſagte es würde ihr die
ganze Freude verderben auch ginge der intime Reiz verlorenwenn ſie es nicht perſönlich dem Kaiſer überreichen könnte
Carmen Sylva hat das Gedicht ſelbſt auf weißes Pergäamentpapier

n das mit getrockneten Kornblumen verziert iſt und
urch blaue Bändchen zuſammengehalten wird

Prinzeſſin Jrene von Heſſen die Braut des Prinzen
ar iſt die dritte Tochter des Großherzogs Ludwig IV von
eſſen und ſeiner Gemahlin Alice der Schweſter unſerer Kron

prinzeſſin Die nahe Verwandtſchaft von Braut und Bräutigam
hatte wohl zuerſt Bedenken hervorgerufen dieſelben ſcheiterten
aber an der beſtimmten Erklärung des Prinzen Heinrich dieſe
und keine andere Das neu geknüpfte Band iſt ein echter und
xechter Herzensbund Prinzeſſin Jrene die im 21 Jahre ſteht

geboren am 11 Juli 1866 genießt wie man aus Darmſtadt
ſchreibt wegen der hohen Anmuth ihrer Erſcheinung ihres
liebenswürdigen einfachen und gewinnenden Weſens in ihrer
Heimath eine ganz beſondere Beliebtheit Jhre Erziehung die
auf den von ihrer hochgeſinnten verewigten Mutter aufgeſtellten
Grundſätzen beruht iſt eine äußerſt ſorgfältige geweſen Die
zwei älteren Schweſtern der Prinzeſſin Jrene ſind vermählt und
zwar die Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen Ludwig von
Battenberg und die Prinzeſſin Eliſabeth mit Großfürſt Sergius
von Rußland

Jn Oldenburg geſtattet es die glückliche Finanzlage des
Landes jetzt der großherzogl Regierung die ſällige halbjährliche
Einkommenſteuer im eutiner Landestheil nicht zu heben

Der Hungerleider Cetti hat am Mittwoch ſein
Hungerhonorar von Hrn Prof Senator im Betrage von 1800 M
ausgezahlt erhalten Es ſind ihm 11 Tage des Hungerns und
ein Tag des Eſſen Beobachtens zu 100 M bezahlt wordeu

Ein blutiger Doppelmord wird aus dem berüchtigten
Wunderorte Marpingen gemeldet Der durch Trunkſucht herunter
ne Bergmann Peter Brill erſchoß mit einer vollen

chrotladung zuerſt ſeine Frau und dann durch einen zweiten
Schuß ſich ſelbſt Eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe welche
der verkommene Mörder wegen häufiger Mißhandlung ſeiner Frau
zu verbüßen hatte kann als die direkte Veranlaſſung des Ver
brechens angenommen werden

ZahlungsEinſtellungen

Namen Wohnort Lunte S S Sa eatthias Grob Kfm Berlin Berlin 3 14 5 5 6ArHe Schmidt Glasinſtru
menten u Thermometerfabrik Snelat Breslau 18 3 30 4 14 4 12 5

Herberg Ingenieur Dortmund Dortmund 193 31 3 4 23 4
v K tn d iche u vteuerge mburg amburg 21 3 23 4 134 11 5M Kriſch an Zoſen Zorn 213 115 23 4 21 5

u Klopfer Spinnerei
Werdau Werdau 21 8 16 4 4 22 4

e e
Waagren und Produktenberichte

Kaffee
Hamburg 24 März Kaffee lebhaft end Umſatz 14500 Sack24 März Vorm 8 Uhr b We n n von Peimann

egler CEomp Kaffee NewYork ſchließt mit 10 ts Rioc Santos 8000 B eee für z s San
F Havre 24 März Vorm 10 Uhr 30 M Tel m von Peimann

e eil 82 ai 83 00 per Juni 83,25 uli 8350 pern per Sept 84 00 per Okt e i Jerns r
Rio de Janeiro 24 März Kaffeezufuhr in Rio während der Wo 32,000

Rektiſizirter orrath in Rio 464,000 An nach den Verein 46000
e ch ten S n Elbe Lcrr do 4 dem übrigen Europa

letzten ramm 25,000 Sack Preis vongood firſt 64 00 Wechſel auf London 22 her
New Hork 23 März Telegr Kaffee Fair Rio 14

Zucker

Paris 24 März Kohzuder 86 loco 27,75 à 23 00Weißer behauptet per i pr per April
pr MärzJuni 32 75 per Mal Aug 38 00

Matt

York

Termine

T bez

Ma

Sei
Gd

Matt

per Apri

23 6

7,85 do

laſſen

bis 1,50
Eier 60

London 24 Na TelRoterer 10ſ ruhig Canen n nun h et Rhen

I 4 3 I 4 J

Hamburg 24 März Petroleum loco
Br 6,10 Gd pr März 6,05 Gd pr Aug Dez 6,45 Gd

Antwerpen 24 März Telegr e ußbericht
weiß loco 15 bez 15 Br pr April 15
bez e pr Sept Dez 16 bez 16 Br Ruhig

New

in NewYork 6 Gd do in Philadelphia 65 Gd

preis M Loco mit Faß t
37 7 bis 37 5 bis 37 8 bis per März April 37 7 bis 37 5 bis 37 8 bis

Stettin 24 März Spiritus feſt
per Dur 38 50 ver Aug Sept 39 80
Wat 24 März Spiritus per 1001 1000 per März 35 70 per April
Mai

Hamburg 24 März
Mai 24

Paris 24 März nachm Telegr Spiritus behauptet per März 39 7d

Paris 24 März abends Telegr
per April 40 00 per Mai Aug 41 00 per Sept Dez 40 25

Kündigungspreis
ohne Faß 42,6

Berlin 23 März
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen

Berlin 24 März Amtl
Qual Er die Bis e en dersheit en 106 Eual per die onat nom per April Mai 0 en 1000kKochwaare 150 200 M ne her 8
per Juli Aug 5et Mä t

ew York 23 März

Sack

ſchnittspreis

r r NärzaiJuni 16 80 per Juni Juli 17 00 per Juli Aug 17,40
h h 24 März Weizenmehl Nr 00 23 00 21550 Nr 0 21 50

18 50 16 75 bez

e u chm Telegr Mehl ruh März 52 75aris März nachm Telegr ehl ruhige ar e ds Telegr Mehl 12 t r Hin
Paris 24 März abends Telegr e arques ru r5260 per April 53 30 per MaiJuni 54 10 4 o v 8

New Hort 23 März Telegr Meht 3 D 45 E

Berlin 23 März

r e

r Berxlin 22 März Amtl Kartoffelmehl per Es brutto inkl Sag

mine tet sſchnitts m rer

Tendenz am 24 März Unverändert

Magdeburger Börſe vom 24 März

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

März bez 10 82 10 85 BrV 1105 11 07 bez Br 11 05 G
April Mai 11 10 bez G
Mai 11 17 11 20 bez Br G
uni bez BruniJuli 1135 11 40 be Br G

Br G

r

li bez G
uli Auguſt 11 47 11 42 bez en B

Auguſt 11 52 bez Br 11 52 GOkt Nov Gs
Okt Dez bez G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Petrolenm
Berlin 24 r Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 eg mit Faß i

Ctr Kündigungspreis M
per dieſen Monat ber Febr März per März Apriler April Mai per M

An S tin 24 März Loco 11,25
Bremen 24 März

ß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl rig
ochDurchſchnittspreis M

ai Juni per JnniJuli per Juli
Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br

ſtill Stand white loco 6,20

Raffinirtes Type
bez 1527 Br pr Juni 15

ork 23 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
tohes Petroleum in New

6 do Pipe line Certificats D 627 C
Spiritus,

Berlin 24 März Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000 I
feſt Gekündigt I Kündigungspr M Durchſchnitts

bez ohne Faß 37 7 bez per dieſen Mon

per April Mai 37 37 37 9 MaiJuni 38 38 38 2 bez per
JuniJuli 38 39 038 7 bez per Juli Aug 39,6 39 7 bez per Aug Sept
40 40 3 bez per Sept Okt 40 40 9 bez Spiritus per 100 Ia 1000
10,0000 loco vhne Faß 37 7 bez

gdeburg 24 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 37 40 37 70 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne Handel aMägdeburg 24 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
37 60 37 90 M Die Aelteſten der Kanfmannſchaft z

p g 24 März Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco 37 90 bez
atter

Poſen 24 März Spiritus loco ohne Faß 35 70 per März 35 80 per
April Mai 36 20 per Juni 37 20 per Juli 37 80 per Aug 38 30 Gek I

loco 37 00 per April Mai 37 30

20 per MaiJuni 38,00
Spirikus ſtill per März 24 Br per April

Br per MaiJuni 24 Br per Juli Aug Br
l 40 00 per Mai Aug 41 00 per Sept Dez 40 50

Spiritus träge per März 39 75

Oelfaaten DOele Fettwagaren
Berlin 24 März Amtl Oelſagten per 1000 kg Gek Winter

raps Sommerraps M Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter Gekünd Ctr
Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco

er dieſen Monat per Jan Febr per Febr
März per März April per April Mai 43 6 b per MaiJuni
44 0 bez per Juni Juli 45 3 bez Leinöl per 100 kg loco Keefe
rung

Stettin 24 März Rüböl unveränd pr AprilMai 43,50
Köln 24 März Telegr Rüböl loco 23,80 per Mai 28,35 pr Okt
D

e glan 24 März Rüböl per März 45,50 per April Mai
Hamburg 24 März Rüböl ſtill loco 42
Paris 24 März nachm

per April 58,50 per MaiAug 53,75 per Sept Dez 52,50
Paris 24 z abends

per April 58,50 per P
Peſt 24 März Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 118,

NewYork 23 März Telegr Schmalz Wilcox 7,90 do Fairbanks

Telegr Rüböl feſt per März 59,50
Telegr Rüböl ruhig per März 59,50

ai Aug 53,75 per Sept Dez 52,50

Rohe Brothers 7,90
Hülſenfrüchte

Pol Präſ Erbſen gelbe Ko 20 30n 32 ver 100 n gMais per 1000 kg Loco feſt
Termine

M Loco 102414 M nach
utterwaare 119 125 M nach

S Mais per MaiJuni 6,29 Gd 6,84 Br
Telegr Mais 6,00 Gd 6,02 Br

Telegr Mais New 48
Mehl

i Wöle 24 März Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kw inkl
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durchper dieſen Monat 16 65 per Jan Febr per

per März April 16 65 per April Mai 16 65 bez per

Feine Marken über Notiz vezahlt In billigeren Marken gut zu
oggenmehl Nr 0 1 16 75 15 75 do feine Marken Nr u

Nr 0 15 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
darken angeboten

ai Juni 54,25 per MaiAug

er MaiAug

Butter Eier Fleiſch
el i nene von der Keulei h e e e e Kalbfleiſch 1,00e 9,80 1,80 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg

Stüc 2,10 00 MBerlin 24 März Tüntl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin ormale Eier je nach Qualität von 2,50 2,60
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,85 1,95
W d u mir Rind iſch 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10

ordhauſen März Rindfle 1 veineflepis 120 Kaleſteiſg 980 e Hammelſleiſch 690 1,00 G Spec
gerüuch 1,20 1,60 Buttet 1,90 Eßbutter 200 20 M per
h Eier 2,40 2,60 M Käſe 450 M per 60 StigNew Hort 29 Marß Telegr Speck s

Stärke Kartoffelmehl

Febr März per März April per AprilMai 162 i r S e z S per i 35 er Juden e t 100 vZucker ſit cobados A o in Zu t e re ere Maddebnr 43 nnd 2 50 S per V 2 z er teht Wea S per u S
23 März 24 Mrz per April Mai 16 25 per MaiJuni 35 per JuniJnli

5 8a 2Granulated 24 25 M 24 25 M 1841 Stroh Heue i 3 Berlin 23 März Pol Präſ Richtſtroh 5,00 6,50 Heu 4,50 7,20 M
Kornzucker 96 8520 10 uKornz Rend 889 e e Werk hauſen 24 März Amtl Stroh 3,75 425 Heu 5,00600 m
do Rend 75 15 30 1680 153016 90 per 100 e
Tendenz am 24 März Unverändert 423 Mätz 24 März Berliner Vörfe vom 24 März

in Brod de 2550 M 25 50 M Deutſche u ausländiſche Fonds 4 Rechte OderUfer

finade e R e Se Midb Gold DGem Raf 3 xe e n 5Mrenß Konſ St Anl 18,60 Gal Karl Ludw
o 99,70 B JS etantee eh 990 e o gen Figeern

Präm Anleihe 1655 7165040
Kronprinz Rudolf 45 Prior 73,10 Ge Sinn Gold 4 e do 99,50 B

Halleſche Stadt Anl 97,75 Varſchau Wien IV 101,70 bzroh Kopenh Stadt Anl 95 75 bzG War zu Wien z

e ee 4 Lemb Czernow ſt fr 71,60 bſchftl Centr Pfoöbr 88,25 B 3 Heſt u Std alte 40000
Sächſ Renteitbr 104,00 G z do 1874 385,10 G3 Goth Pr Pfobr I ab 106,40 8 3 do Ergänzung 383,80
do do ILab 103,50 4 do Goldprior 100,10 bz6do III rzb a öab 9660 6 do v 1885 150 b656

3 do IV rzb a110ab 9660 b36 H Deſterr Nordweſtb 85 10
do V do ab 91,40 G Südoſt Bahn Linb 318,10 65

59Prß Ctrb Pfob 1I0rz 5 do Obl 05,30 bzvSe 100rz 101,50 5 Ungariſche Nordoſtb 78,00 v
59Pri Hyp B VI 400rz 110,00 G 5 do Gold 101 10 bzG
do die Ser 100 rz 10050 136 5 do Oſtbahn I Em 78550 b
40 Südd Boden Kredit 100,40 G 5 do do II Em 10690
40 D Hp B Pfd Berlin 101,25 bzG 5 CharkowAzow 98,50 bys
W do Meiniugen 10080 b Jwangor Dombrow 91,40 65
52 Ruſſ Boden Kredit 9929 8 5 KozlowWoroneſch 98,40 bz
e utr Bd Pf 83,60 5 Kursk Kiew 100,70 z6 NewYork Stadt Anl MoscoKurst 40 Prior 8200 bz6

Oeſt PapierRente T Mosco Rjäſan 9475
do SilberRente 65,20 b 5 do Smoleusk 98,80 bDeſt Gold Rente 9060 b 4 RijcſanKozlow 93,00 bzv

59/0 Ungar PapierRente 2180 bz KNuſſ Nitolgi Oblg 86,25 bz
4 Ung Gold Rente 81,30 5B 5 SchujaJwanowo 98,00 G

talieniſche Rente 97,30 b Südweſtoahn 82,90 bzB

5 o V 160170 6Sttän 22 8 3 Sonne 75/40m 25 b skautaſiſcheEſb Obl 64,90Se Rumänier t e geren
5 Ruſſ Engl 1872 94,75 bz
5 Ruſſ Anl 1877 r Bank und Jndnſtrie Aktien
S e 3122 Aachen Diskonto 116,75 bzsODri i I a Berliner Handels Geſ 152,00 bzGr Orten n e a z Darmſtädter Bant 13825 b

e w i6 Ruſſ Gold Rentelsss 10800 36 DiskontoKommandit 194,20 bzB
Deutſche Bank 159,00 bzG
do Genoſſenſchaftsbank 129,00 bzB
do Hyp B Berlin 60 100,50

u Stamnt Prior Aktien do do Meiningen 40/0 94,80 bz
Dresdener Bank 130,90 bzAachenMaſtricht 51,80 bzG Leipziger i wfialt 169,00 bzG

Berlin Dresden 19,50 G Magdeb Privatban 114,006

Jn und ausl Eiſenb Stamm

Buſſchtiehrader Lik B Mitteldeutſche Kred Bank 94,25 bzG
Galiz Garl Ludw 31,20 B Oeſter KreditAnſtalt 469,50 bz
Gotthardbahn 102,50 bz Reichsbank 135,80 bKronpr Rndolfbahn 74,25 bz Sächſiſche Bank 115,75 G
MainzLudwigshafen 93,75 b Schleſ Bonk Verein 104,90 B
Marienburg Mlawka 36,40 G Weimariſche Bank 59 00 bzG
Mecklenburg 138,60 b AdmiralsgartenbadAkt 108,25 G
Nordh Erfürter abgeſt 34,50 Cxröllwitzer Papierfabrik 188,00 bz
Oſtpreuß Südbahn 64,50 9 Deſſauer Gas 74,00 bz
Rüſſiſche Südweſtbahn 59,25 Eilenburg Kattun 66,00 G
S Berlin Dresden 51,50 bzG Halleſche Maſchinen

Marienb Mlawka 98,75 bz G Laurahütte 77,10 bz
e Oſtpr Südbahn 102,50 G PhönixBergwerk Lit A 70,00 G

Saalbahn 95,75 bzG do do B 22,50 GG WeimarGera 84,90 b Dorktmunder Union St Pr 56,00 bz6
n e 147,30 bPrioritäts Alten Hörd Hütt V könv 39,59 GElfenkau e e nd Glautziger Zucker 75,50 bzG

eörbisdorfer Zucker 95,00 bzG
Sächſ Th Br V St A

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 111,50 bzB

Verſchiedene 40/0 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

v 32 o Konſols

ndigt Cir Kündi is M Dutge
Halle Druck und Verlag von Dno Hendel

31/ Brg Märk III 99,25 bzB do Stiinaſchinen 105,50 bz
4 do V 102,20 G Zeitzer Maſchinen 224,50 G
4 D v 73 a4 v 2,25 bze do I 10240 6 ewſo4 do Nordbahn 102,50 B Amſterdam 100 fl 8 T 168,40 bz
4 BerlinAnhalt C 102,20 G Bruff Antw 100 fl 8 T 80,20 bz
4 Berlin Dresden gr 101,90 G London 1 Lſtrl 9 T 20,365 bz
4 Berlin Hamb III kv 102,30 bzG Paris 100 fr 8 T 80,30 bz4 Herlin Stettin gar 102,206 Wien öſt W 100 fl 8 T 159,30 bz
4 Braunſchw Eiſenb 106,50 B Petersb 100 S R 3W 180,70 bz

enölnMinden 2,2do V 10240 6 Bank Diskonts
4 do VII 102,20 G Berlin Wechſel 4 Lombard 54 Mgd Halberſt 1865 10225 B Amſterd 21/ Brüſſel 25/ London 3

do 1873 102,40 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

o 2,54 Wittenberge 9000 b Gold Silber und Bankuoten
4 Mainz Ludw g k 102,10 G Sovereigns a
4 do 1878 konv 102,10 G Engl Banknoten 20,35 bz
3 do 1874 102,40 Gl 20Francs Stücke man4 Niederſchl Märk T 101,60 G Dollars S3 Oberſchl E gr 99,00 G Jmperials
4 do 49Lit H 102,40 bzB ranz Banknoten 80,35
4 o Em v 7 eſterr do 159,35 bz4 do do 79 105,60 G Ruſſ W 181,25 bz4 do do 80 102,40 G

Leipziger Börſe vom 24 März

Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrS enmnennt 53833 51 ans Gw 18821 500101,10 G
z do 1860 91,50 Auſdo 101,60 G3 do 500 91,50 G J do 1879 102,50 GThlr De 5 doEm 1875 104,25 G
5o/Staatsanl 18551 100 97,106 Lpz Stadtobli884 105 15 bz
40 do 1847 500 101,75 G do 1876 105,40 G
49 do 1870 100 104,00 bz 3 Altb Landobl 102,00 G
4 do 67 abso 500 10460 b do do 104 10 bz
3 Landrentenbr 500 100,00 bz z
henen Je 3 Div Hat t96 AltenburgZe 597 HalleſcheStraßenB 136,00 Ge t 275,00 10 L Mal f Schkeud 200,00 G
5 Böhm Weſtb Wog 108,00 8 Thür Gasgeſ f Lpz 139,00 P
77 Buſcztehrad Lit A 122,25 S do do junger o do B 85,00 8 do un 150,00 G7 DuxBodenba 135,00 P 22 KetteElbſ Geſ Akt 81,75 G

5 Frz Joſ B 52 el St uDhur V

Eifenb St P A 7 do St Prior 113,00 G
en2 Dux Bodenb Lit A Ansl Eiſ Pu do do B 1270 n WAuſſigTeplitzer 102,25Bank u Kred A 5 Böhm h n 8
8 Allg D Kr A Lyz 4 do do Gold 100,00 G7 Dresdener Bant 130,00 5 ehren W 84,15 bzG5,80 Leipziger Bank 130,50 5 do 1871 8415 b
Bis do Kaſſen Verein 104,50 5 do do 1872 36

I do Dist Geſellſch 100,00 41 do Gold 104,755 Sächſ Bank 11450 G Dux Bodenbach 85,60 G
We mar Bant neue 57,90 5 do Em 1871

7 Zwickauer 116,50 G J o ab 1874 18809
Köflacher 80Jnd Akt Pr u 5 C 80006StaenuPrior u 5 KaſchanO 79,50

165 Cröllw ar 1 I 4 Prag Dux Golddo S huldverſchr10 z do Go 34
biſt Ratin 7000 Prag Turnan h

v
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